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Spiegelau. Vor kurzem erlebten
die 3. und 4. Jahrgangsstufen der
Grundschule einen Tag mit dem
orangenen Ball. Zu Besuch war
das Basketballcamp der BBA Pas-
sau, das den Schülern auf unter-
haltsame Weise die Grundlagen
des Basketballsports näherbrach-
te. Der Fokus lag dabei auf dem
gemeinsamen Spiel und dem Ent-
decken der Freude an der Bewe-
gung.

Gleich zu Beginn stand das Er-
lernen der Basics auf dem Pro-
gramm. Dribbeln, eine der Grund-
fertigkeiten, war zuerst für so
manche Kinder noch eine Heraus-
forderung. Doch schon nach we-
nigen Versuchen zeigte sich der
Erfolg – der Ball sprang sicherer,
das Dribbeln wurde flüssiger.

Auch das Passen wurde intensiv
geübt. Hier flogen die Bälle mal
präzise, mal mit einem Augen-
zwinkern an den Mitspielern vor-
bei, doch mit jedem Versuch
wuchs das Ballgefühl. Besonders

beliebt war das Werfen auf den
Korb. Zunächst schien der Korb in
aussichtsloser Entfernung, aber
mit jedem Wurf näherten sich die
Kids dem Ziel. Jeder Treffer wurde
lautstark gefeiert, und das Gefühl
des Erfolgs motivierte zu weiteren
Abschlüssen. Es ging nicht um
Perfektion, sondern um das
schrittweise Entdecken der eige-
nen Fähigkeiten.

Der Höhepunkt der Klassenstu-
fen war ein kleiner Wettkampf, bei
dem das Gelernte sofort Anwen-
dung fand. Der freundliche Wett-
streit sorgte für viele lachende Ge-
sichter und unermüdlichen Ein-
satz auf dem Spielfeld – es ging um
wenige Sekunden.

Der Abschluss des Camps war
die feierliche Siegerehrung der
Schnellsten und Treffsichersten
und so erhielt jedes Kind eine Ur-
kunde und einen Sticker als An-
erkennung für die Teilnahme.
Stolz nahmen die Schüler ihre
Auszeichnungen entgegen. − eb

Spaß gehabt
Basketballcamp an der Grundschule Spiegelau

Grafenau. Auf Hochtouren lau-
fen derzeit die Proben des Thea-
terverein Grafenau für das dies-
jährige Herbststück auf der Bühne
im Pfarrheim Grafenau.

„Da Haftlmacher“ eine bayeri-
sche Komödie von Peter Lands-
torfer handelt von Geld, Gier und
den wahren Werten im Leben.

Schneidermeister Hackl, genannt
„da Haftlmacher", ist gerade be-
erdigt worden, als der Pfarrer auf
dem Altar ein Holzkästchen mit
200 000 Mark vorfindet. Zusam-
men mit einem Brief des Verstor-
benen, in dem dieser zum Wett-
streit um sein Erbe zwischen den
Männern und den Frauen im Dorf

Der Haftlmacher
Theaterverein Grafenau präsentiert bayerische Komödie ab 8. November

aufruft. Gewinnt keine der Partei-
en, soll das Geld an den Herrn
Pfarrer für die Armen in der Ge-
meinde gehen. Die Aufgabe, die
der Haftlmacher stellt, scheint
einfach zu lösen zu sein. Aber nur
auf den ersten Blick.

Aus einem fairen Wettkampf
wird schnell der Versuch, den je-
weils anderen auszutricksen. Am
Ende soll sogar der Herr Pfarrer
getäuscht werden, der höchstper-
sönlich auf die Einhaltung der
Spielregeln achtet. Nur gut, dass
der verstorbene Haftlmacher
selbst nicht mehr eingreifen kann.
Oder doch? Die Auflösung gibt es
im Theater!

Aufführungstermine an zwei
Wochenenden im November, je-
weils Freitag, Samstag, Sonntag:
8., 9., 10. November und 15., 16.,
17. November. Aufführungsbe-
ginn am Freitag und Samstag um
19 Uhr, sonntags bereits um 15
Uhr. Karten sind im Vorverkauf in
der Touristinfo Grafenau erhält-
lich. − eb

Grafenau. Vergangenen Sams-
tag fand die Abschlusswanderung
des Waldvereins statt – traditio-
nell auf den Lusen.

Der Herbst zeigte sich an die-
sem Tag von seiner schönsten Sei-
te und bot bestes Wanderwetter
mit herrlichem Sonnenschein. 24
Waldvereinsmitglieder machten
sich mit Wanderwart Karl Graf

über den Winterwanderweg auf
den Weg zum Lusengipfel, unter
ihnen auch die Vorstände Uli Wie-
demann und Josef Rohrhofer.

Bei Lusenwirt Dietmar Rankl
konnte sich die Wandergruppe
bei einem guten Mittagessen bes-
tens für den Abstieg stärken, für
den einige Wanderer auch den
Sommerweg mit der Himmelslei-
ter wählten. − eb

Abschluss am Lusen
Saisonende für die Waldverein-Wanderer

k Bürgermeister Martin Pichler
informierte, dass im November
ein Forum für Kita- und Schul-

verpflegung im Technologie- und
Gründerzentrum in Straubing
stattfinde, wo er mit weiteren Re-
ferenten eingeladen sei. Pichler
darf dabei die Mensa in Schön-
berg vorstellen, wo die Zuberei-
tungsküche Krippe, Kindergarten
und Ganztagsklassen der Grund-
schule versorgt. Das Forum biete
die ideale Plattform, um Informa-
tionen zur Planung und Umset-
zung einer bedarfsgerechten Ver-
pflegung zu erhalten.

k Geschäftsleiter Helmut Hörtrei-

ter informierte das Gremium, dass
die Pflasterarbeiten auf der

Kreisstraße FRG 35 (Marktplatz)
erst in den Herbstferien – von 28.
Oktober bis 1. November – durch-
geführt würden. Des Weiteren be-
richtete Hörtreiter, dass die digi-

talen Echtzeit-Fahrgastinforma-

tionen demnächst endlich aufge-
stellt würden. Angebracht werden
sie als Mast bei der Haltestelle an
der Post, als Bildschirmaufsteller
auf der anderen Seite, neben dem
Marktplatz-Pavillon, so wie sie in
Grafenau und Freyung bereits an
den Busbahnhöfen stehen.

k Marktgemeinderätin Veronika

Egger erkundigte sich, ob es sei-
tens des Landratsamtes oder der
Regierung von Niederbayern eine
weitere Rückmeldung bezüglich
der Buslinie 6194 Grafenau-

Schönberg-Deggendorf gegeben
habe. Schönberg habe ja bekann-
termaßen Einspruch gegen die
Kürzungen erhoben und zusam-
men mit Schöfweg eine entspre-
chende Stellungnahme verfasst.
„Die Zeit drängt ja, weil die Kür-
zungen im Mai 2025 in Kraft treten
sollen“, so Egger.

Bürgermeister Pichler erklärte
dazu, dass er die Angelegenheit
demnächst bei der Sitzung des

Struktur-, Umwelt- und Mobili-
tätsausschuss beim Landratsamt
Freyung-Grafenau vorbringen
werde in der Hoffnung, weitere
Fortschritte erzielen zu können.

Veronika Egger wies zudem da-
rauf hin, dass zum Thema „ÖPNV-
Taxis“ ebenfalls keine weiteren
Entwicklungen stattgefunden
hätten. Dieses zusätzliche Nah-
verkehrsangebot hätte bereits im
Sommer an den Start gehen sol-
len. Bürgermeister Pichler merkte
dazu an, dass der Landkreis an
den Verbesserungen für den öf-
fentlichen Personennahverkehr
intensiv arbeite. − be

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT SCHÖNBERG

Grafenau. Vor kurzem starte-
ten 58 Grafenauer Realschüler aus
der neunten Jahrgangsstufe mit
den Lehrkräften Andreas Mühl-
bauer, Lisa Koch, Kerstin Schmöl-

ler, Simone Streicher und Julia
Wiltschko zu einer London-Reise.

In der britischen Hauptstadt
angekommen, erkundeten sie Se-
henswürdigkeiten wie den Buck-

Neunte Klassen der Grafenauer Realschule auf Englandfahrt

ingham Palace, den Hyde Park
und das Natural History Museum.
Es folgten der Besuch des Globe
Theatre, ein Spaziergang zur Tow-
er Bridge und dem Tower of Lon-

don sowie eine Fahrt mit dem
London Eye. Auch die beliebten
Einkaufsstraßen Piccadilly Circus
und Oxford Street boten Gelegen-
heit zur Freizeit in Kleingruppen.

Weitere Programmpunkte um-
fassten den Besuch der Kew Gar-
dens, Madame Tussauds und des
bunten Camden Market. Die
Schüler genossen außerdem eine
Schifffahrt auf der Themse nach
Greenwich, erkundeten den Tra-
falgar Square und Covent Garden
und erlebten das Musical „Back to
the Future“.

Die Abende verbrachten die Ju-
gendlichen in Gastfamilien in
Harrow, einem nordwestlich gele-
genen Vorort Londons. Überra-
schend für die Gruppe war der Be-
such von Schulleiter Ferdinand
Klingelhöfer, der sich persönlich
ein Bild von der Studienfahrt nach
England machte und die Gruppe
zwei Tage lang bei ihren Unter-
nehmungen begleitete. − eb

London hautnah erlebt

Saldenburg. Der Jahresausflug
des Frauenkreises führte zum
Waldwipfelweg in St. Englmar.

Gestärkt mit mit Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen ging es
über den Wipfeln der Bäume auf
den 52 Meter hohen Turm und
anschließend über den Natur-
erlebnispfad.

Wem das noch nicht genug war,
der ließ sich im „Haus am
Kopf“optisch täuschen oder
nahm am virtuellen Rundflug
über den Bayerischen Wald mit
dem „BayerWald Flieger“, einem

Ausflug über den Waldwipfeln
Der Jahresausflug des Saldenburger Frauenkreises ging nach St. Englmar

lebensgroßen Airbus A319 teil.

Nach diesem virtuellen Rund-
flug und einem leckeren Mittages-
sen ging es weiter nach Arnbruck
in das Weinfurtner Glasdorf. Hier
spazierte die Ausflugsgruppe des
Frauenkreises bei Sonnenschein
durch das Glasdorf – auch eine
gute Gelegenheit, gleich das eine
oder andere Geschenk zu erwer-
ben.

Am Ende des Ausfluges ließen
sich alle noch einen Kaffee bei gro-
ßer Torten- und Kuchenauswahl
schmecken. − sth

Lindau. In der Dorfkapelle wird
immer im Herbst der verstorbe-
nen Mitglieder der Feuerwehr Lin-
dau gedacht. Pfarrer Xavier gestal-
tete eine würdevolle Gedenkan-
dacht, die Feuerwehrfrauen Mi-
chaela Kroiss und Katrin Weber
lasen die Fürbitten, Fahnenjunker
Thomas Wührer ehrte die Verstor-
benen mit der Lindauer Feuer-
wehrfahne. Vorstand Anton Murr
verlas die Verstorbenen der letz-

ten zehn Jahre und Katharina Kro-
iss zündete für jedes verstorbene
Mitglied eine Kerze an.

Organisator Mich Stadler be-
dankte sich bei den zahlreichen
Teilnehmern und anschließend
traf man sich im Feuerwehrhaus
zum geselligen Beisammensein.
Dort gab es für alle ein Ripperles-
sen und man ließ in zahlreichen
Anekdoten die Vergangenheit Re-
vue passieren. − hsc

Gemeinsames Gedenken
FF Lindau erinnert an verstorbene Kameraden

Zum Schluss erhielt jedes Kind eine Urkunde. − F.: privat

Die Schauspieler der Theatervereins Grafenau proben für ihr Bühnen-

stück: Zinker (Julian Gsödl,v.l.), Haftlmacher (Alfons Tanzer), Schweine-

züchter (Clemens Rotkopf), Hebamme (Maria Stangl), Kohlenhändlerin

(Traudl Niegl), Wirtin (Marianne Lentner-Hompesch), Witwe (Manuela Ket-

zer), Wirt (Franz-Josef Bloier), Pfarrer (Konrad Bloier), Kohlenhändler (Hel-

mut Blöchinger). − Foto: Krause

Zum Mittagessen kehrten die Wanderer des Waldvereins Grafenau im

Lusenschutzhaus ein. − Foto: Waldverein

Die Neuntklässler der Realschule Grafenau erlebten unvergessliche Tage in London und hatten die einmalige

Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu testen. − Foto: Realschule

Der Frauenkreis Saldenburg auf dem Waldwipfelweg. − Foto: privat

Die Feuerwehr Lindau gedachte ihrer verstorbenen Mitglieder bei einer

Andacht mit Pfarrer Xavier (vorne, Mitte). − Foto: Hermann Scheuer
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